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OBJEKTIVIERUNG PRODUKTIONSRELEVANTER 

ERGONOMIEDATEN

 Einsatz eines kapazitiven Drucksensorhandschuhs zur Erfassung der Montagekräfte

 Die Druckprofile der Hand geben 

Aufschluss über lokale Hauptkraftbereiche

 Die Montagekraft wird über Kontaktfläche 

und Druckverteilung berechnet

 Beispiel: Stopfendrücken

 Deutlich wird die Zunahme der Kraft bis 

zum „Einrasten“ des Stopfens

 Gut zu erkennen ist das Überdrücken 

nach „Einrasten“ des Stopfens

Ausgangssituation

 Messtechnische Erfassung von Montagekräften 

mittels Drucksensorik

 Derzeitig eingesetzte Verfahren zur 

Kraftbestimmung bieten Optimierungspotenzial

 Objektive und präzise Erfassung von Echtzeit-

Kraftwerten unter realitätsnahen Produktions-

bedingungen ist von großer Bedeutung für die 

Steuerung von ergonomischen Verbesserungen

Zielstellung

Methodik

Erstes Messergebnis

 Über das Druckprofil der Handinnenfläche 

wird die Kraft über den zeitlichen Verlauf der 

Montagetätigkeit ermittelt
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Fügekraft: 35,4 N

Überdrücken: 44N


